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Vorwort Rückblicke

Liebe Mitchristinnen und Mitchristen!
Ostern ist ein uraltes Lebensfest – das Leben triumphiert über 
den Tod! So hoffen wir zumindest. „Klitzeklein ist der Teil des 
Lebens, in dem wir wahrhaft leben“, meinte einmal ein anti-
ker Schriftsteller („Exigua pars est vitae, qua vivimus“, Seneca). 
Der größte Teil des Lebens ist also eher mühsam. Machen wir 
uns das zu Ostern wieder bewusst: Es geht darum, sich nicht 
von der oft übergroßen Last des Negativen erdrücken zu las-
sen, sondern viel eher die klitzekleinen „Auferstehungsmomente“ im Leben wertzu-
schätzen und für sie achtsam und dankbar zu sein. Es gibt sie – diese Augenblicke, in 
denen das Leben stärker zu sein scheint als alle destruktiven Kräfte des Untergangs.

Zwei Baustellen beschäftigen uns zur Zeit in unserer Pfarre: Beim Pfarrheim und sei-
nem Wasserschaden hatte ich in der letzten Zeit weniger „Auferstehungserlebnisse“, 
da scheint eher alles stillzustehen. Nun gut, es ist wieder benutzbar, nachdem St. Pe-
ter großzügigerweise die Schimmelbeseitigung finanziert hat – DANKE! Zumindest 
ein Mini-Auferstehungserlebnis. Eine wirkliche Lösung ist noch nicht in Sicht – Archi-
tekt und Fliesenleger und andere am Einbau des selbstreinigenden WCs Beteiligte 
möchten nicht die Verantwortung übernehmen, schieben jeweils dem anderen die 
Schuld in die Schuhe – und so ist nach wie vor unklar, wessen Versicherung den be-
trächtlichen Schaden einst bezahlen wird. Bis dahin kann nicht mit den nötigen Sa-
nierungsmaßnahmen begonnen werden. Hoffen wir auf eine Lösung …

Die andere Baustelle hat umso mehr den Charakter einer Art „Auferstehung“: Zum 
25-jährigen Bestehen des Kirchenzentrums Fürstenbrunn werden die Fenster dessel-
ben ausgetauscht und die Fassade frisch gestrichen, neben verschiedenen anderen 
kleinen Reparaturen (Beginn: Anfang April). Erfreulich ist, dass die Finanzierung des 
Ganzen so problemlos möglich ist: ein Drittel übernimmt das Kloster St. Peter, ein 
Drittel die Diözese und ein Drittel sind Spendengelder. Der größte Teil des letztge-
nannten Drittels stammt aus dem Vermögen der aufgelösten „Kirchengemeinschaft“, 
ein weiterer Baustein ist ein Zuschuss der Gemeinde Grödig und schließlich gab es 
auch diverse private Spenden – hervorheben möchte ich eine beachtlich großzügige 
Spende von Baron Max Mayr-Melnhof, der damit wieder einmal zeigte, dass seine  
Familie immer schon ein Herz für die Anliegen von Land und Leute hatte. DANKE!

Ich wünsche Euch jedenfalls viele kleine „Auferstehungsmomente“ in Eurem Leben. 
Frohe Ostern! Euer Pfarrer P. Michael Köck

Nikolaus
Mit etwas Verspätung 
kam der Hl. Nikolaus am 
Sonntag, dem 10. 12. am 
Ende des Pfarrgottes-
dienstes zu uns. Auch der 
Herr Pfarrer bekam ein 
kleines Päckchen, immer-
hin hatte er auch gerade 
Geburtstag.

Full house
Das würden wir uns öfter 
wünschen: eine volle Kir-
che, noch dazu haupt-
sächlich mit Kindern! Die 
Volksschule kam zum 
Weihnachtsgottesdienst, 
den unsere Religionsleh-
rerinnen Elisabeth Brenn-
steiner und Petra Perwein 
sowie unser Pastoralassis-
tent David Hees gestalte-
ten.
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Erstmals predigte in 
Grödig eine Frau: 
Pfarrerin Karin Kirch-
tag von der Evange-
lischen Auferstehungs-
kirche Salzburg-Süd.
Zum Ende der Ge-
betswoche für die 
Einheit der Christen 
feierten wir am Sonn-
tag, dem 21. Jänner 
mit unserer Evange-
lischen Nachbar pfarre 
einen Ökumenischen 
Gottesdienst.

Wir sind zum Gegenbesuch am 21. April eingeladen.

5

Rückblicke Rückblicke / Personalia

Fotos: Stefan Kremsl

Krippenfeier

„Nach Bethlehem!“ klang es durch die volle Kirche, denn die Besucher der Feier durf-
ten einige wesentliche Aussagen selbst ausdrücken. Mit einer Mischung aus Evange-
lium, Hintergrundinfo und Darstellung durch die Kinder führte uns Romana Schwab 
durch die Geheimnisse der Heiligen Nacht.

Ökumenischer Gottesdienst

„Ich bin da“
Während der Familienmesse am 2. Februar wurden unsere Erstkommunionkinder 
vorgestellt.

Gratulation
Am 10. März feiert(e) „unser“ Pater Rupert, der immerhin 
25 Jahre lang Pfarrer in Grödig war, seinen 85. Geburts-
tag. Wir wünschen ihm weiterhin Gesundheit und Got-
tes Segen. Im Lammertal ist er noch immer unterstüt-
zend als Seelsorger tätig und fährt mit seinem E-bike 
durchs ganze Tal. Das Foto zeigt ihn anlässlich der Feier 
seines 80. Geburtstags.

Neu in Maria Plain
Pater Petrus übernimmt die seelsorgliche Betreuung 
der Wallfahrtskirche Maria Plain.
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Rückblicke / Sternsinger Rückblicke / Sternsinger

Grödig, Pfarrzentrum, erste Sternsinger-
probe. Ganze drei Königsanwärter sind er-
schienen, welch ein Frust. Aber das un-
glaubliche konnte verwirklicht werden, 
das Rekordergebnis des Vorjahres wurde 
sogar noch getoppt! Aber es darf auch 
noch vermerkt werden, dass unsere 
schließlich 19 Kinder motiviert, verlässlich 
und diszipliniert waren, ganz zur Freude al-
ler Mitarbeiter an dieser Aktion.
Wenn dann auch noch der Empfang der 
Königinnen in den Häusern weitgehend 
erfreulich war, kann man zufrieden auf die 
Sternsingeraktion zurückblicken. Danke 
 allen, die uns freundlich aufgenommen, 
unterstützt, verpflegt und auch etwas 
 gespendet haben!

In Grödig sangen sich folgende Könige von Haus zu Haus:

Anna Burgstaller Sophie Raab Sophia Schwaiger
Helena Burgstaller Magdalena Raab Laura Eibl
Laura Wallner Theresa Raab Annalena Ziegler
Xaver Hirsch Helena Knoll Alexander Böhm
Matthias Schnöll-Reichl Clara Eibl Anna Nitzlnader
Hannah Kummerer Isabella Eibl Elina Gruber
Marie Brandstätter

Für Einkleidung und Begleitung danken wir:

Trude Kinneswenger, Jakob Hirsch, Ludmilla Gruber, Herta Wiesböck, Thomas Raab, 
Isabella Schwab, Lisa Brandstätter, Elisabeth Eibl, Magdalena Kummerer, Hans Wies-
böck und Pater Michael

Sankt Leonhard
In St. Leonhard ist heuer eine starke Gruppe von 13 Kindern als Sternsinger unter-
wegs gewesen. Frau Egginger hat dankenswerter Weise alle gut vorbereitet und es 
konnte ein erfreulicher Betrag gesammelt werden. Ein herzliches Dankeschön an 
alle, die geholfen haben und gespendet haben!
Ein besonderer Dank auch an den Schornwirt, wo wieder alle Kinder nach der Stern-
singermesse zum Essen eingeladen wurden.

Sammelergebnis der Sternsingeraktion in unserer Pfarre

Spendenergebnis 2024 Vergleich 
2023

Grödig und Eichet 6.702 6.270
St. Leonhard 2.504 3.562
Fürstenbrunn-Glanegg 1.350 5.083
Gesamt 10.556 14.915
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Ministranten Ministranten

8

Neue Ministranten (3. Dezember)
Wir freuen uns ganz besonders über zwei neue Minis- 
tranten. Paul Schrattenecker und Julian Frank wur-
den ganz offiziell von Pater Michael am 3. Dezember als 
Ministranten aufgenommen. Wir wünschen den bei-
den alles Gute und viel Freude!

Martinsfest in Grödig (12. November)
Auch heuer kam der Heilige Martin hoch zu Ross ins 
Pfarrzentrum. Zwei unserer Ministrantinnen haben sich 
aktiv beteiligt. Anna-Lena Ziegler und Mia Gorickic 
spielten den heiligen Martin und den Bettler.

Gabenkorb-Aktion am Welttag der 
Armen (19. November)
Als Ministranten sind wir stolz darauf, Teil einer Gemein-
schaft zu sein, die sich auch um die Bedürfnisse ande-
rer kümmert. Gemeinsam mit dem Pfarrgemeinderat 
Grödig starteten wir von 15.–19. November im Zuge des 
Welttags der Armen, der von Papst Franziskus ausgeru-
fen wurde, eine Lebensmittelsammlung. Es wurden ins-
gesamt 165 kg ungekühlt haltbare Lebensmittel 

und 10 x 10 Euro Spar-Gut-
scheine gesammelt. Für uns 
Ministranten ist es eine Mög-
lichkeit aktiv zu helfen und et-
was Gutes zu tun. Die Caritas 
hat die Lebensmittel direkt an 
bedürftige Menschen/Fami-
lien ausgegeben. Vielen Dank 
an alle, die an dieser Aktion 
teilgenommen haben und ge-
spendet haben. Es zeigt, dass 

Mitgefühl und Solidarität in unserer Pfarrgemeinde lebendig sind. Wir sind dankbar, 
Teil einer Gemeinschaft zu sein, die sich füreinander einsetzt.

Sternsinger-Aktion
Die Sternsingeraktion ist eine so bedeutende und traditionsreiche Aktion, die die 
Botschaft von Weihnachten und die Bedeutung von Nächstenliebe und Solidarität 
verbreitet. Auch heuer waren wieder einige Ministranten aktiv daran beteiligt und 
waren als Königinnen und Könige unterwegs, um die frohe Botschaft zu den Men-
schen zu bringen.

Ministranten-Vorschau – OSTERN 2024
In der Osterzeit gibt es viel zu tun, ins-
besondere für unsere Ministranten, die 
an den Feierlichkeiten beteiligt sind. Es 
ist eine Zeit der Vorbereitung, Organi-
sation und Teilnahme an Gottesdiens-
ten und anderen Veranstaltungen, um 
die Bedeutung von Karfreitag und Os-
tern angemessen zu würdigen.

Ratschen am Karfreitag/Karsamstag
Ein Highlight als Ministrant ist jedes 
Jahr das Ratschen am Karfreitag und Karsamstag. Am Karfreitag Vormittag gibt es im-
mer vor dem Ratschen eine Ministrantenprobe mit Pater Michael. Danach geht’s 
hoch hinauf in den Kirchturm. Um Punkt 12 Uhr drehen die Minis dann kräftig für  
5 Minuten an der Ratsche.
Das Ratschen am Karfreitag und Karsamstag ist eine Tradition bei uns in Grödig und 
soll alle daran erinnern, dass in der Karwoche keine Kirchenglocken läuten. Das Rat-
schen soll die Stille und Trauer der Karwoche symbolisieren.
 Katharina Raab

Die meisten Menschen wissen gar nicht, wie schön die Welt ist und wie viel Pracht in 
den kleinsten Dingen, in irgendeiner Blume, einem Stein, einer Baumrinde oder einem 
Birkenblatt sich offenbart. Die erwachsenen Menschen, die Geschäfte und Sorgen ha-
ben und sich mit lauter Kleinigkeiten quälen, verlieren allmählich ganz den Blick für 
diese Reichtümer, welche die Kinder, wenn sie aufmerksam und gut sind, bald bemer-
ken und mit dem ganzen Herzen lieben.
� Rainer�Maria�Rilke
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Lingua Laudans

11

Kinderchor

… bei den Familiengottesdiensten
Begonnen hat alles vor 
circa 4 Jahren, als ich das 
erste Mal mit meiner 
Schwester Stefanie, ihren 
drei Kindern und meinen 
drei Kindern, einen Famili-
engottesdienst musika-
lisch gestalten durfte. Es 
freut mich sehr, dass in 
den letzten vier Jahren  
der Kinderchor stetig ge-
wachsen ist. Das Interesse 
der Kinder mitzusingen ist 
riesengroß, und das freut 
mich persönlich sehr. Am 
ersten Advent zählte der 
Kinderchor knapp 30 Kin-
der, was wirklich großartig 
war.
Der Kinderchor umrahmt 
im Jahr ca. 3– 4 Familien-
gottesdienste. Die Proben 
starten immer 3 Wochen 
vor einem Familiengottes-

dienst. Ich bin jedes Mal begeistert wie konzentriert die Kinder bei den Proben sind 
und wie viel Spaß ihnen das Singen macht. Es gibt hierfür keine Altersgrenze. Jeder, 
der Freude am Singen hat, darf dabei sein. Bei Interesse meldet euch gern persönlich 
bei mir oder im Pfarrbüro.
 Katharina Raab

Aus Kindermund:

Zu „Es geht eher ein Kamel durch ein Nadelöhr als ein Reicher ins 
Himmelreich kommt“: Die Reichen sind böse und angeberisch. Es ist 
besser, wenn die Kamele ins  Paradies kommen.
� 8�Jahre

Die Lingua Laudans begleiteten zu Dritt 
eine Rorate am 9. Dezember 2023 im Kiz 
musikalisch.

Und besonders freuten wir uns über eine 
Einladung in Herrnau, wo wir die zweite 
Rorate sangen. Diesmal wieder zu Viert.

Die Stimmung war bei beiden Ereignis-
sen sehr ruhig und besinnlich.

Weiters hießen wir am 28. Jänner 2024 
unsere diesjährigen Firmlinge in Grödig 
musikalisch willkommen.

Wir genossen nicht nur die wärmende 
Sonne bei der Kirchenmauer, sondern 
auch die angenehme Atomsphäre bei 
der Messe.

Wir freuen uns weiterhin auf viel Musik!

 Viktoria Faust-Göll

Wenn dich ein Prophet besucht, dann gib ihm ein Stück Brot.
Falls er sagt, ihm wäre Geld lieber, dann ist er kein Prophet.

� Von�Unbekannt
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Nachlese Adventmarkt 2023
Beim Adventmarkt im November fand wieder wie „immer“ 
statt. Unsere Weihnachtsbäckereien und Adventkränze wa-
ren sehr begehrt und gingen weg wie „die warmen Sem-
meln“. Im Zelt genossen unsere Kunden die frisch gebackenen 
Krapfen und den Glühwein.
Ein großes DANKESCHÖN an alle unsere treuen Kunden für ihren Einkauf. 
Wir haben auch wieder den Adventkranz für die Pfarrkirche gebunden.

BastelrundeKirchenchor

Die vorweihnachtliche Zeit ist für den Kirchenchor eine harte, um-
fangreiche Probenarbeit. Parallel wurde umfangreiches Liedgut 
für die folgenden Gottesdienste erarbeitet:

 8. Dez.: Mariä Empfängnis
16. Dez.: Rorate
17. Dez.: Messe in Sankt Leonhard
25. Dez.: Weihnachtshochamt

Einige Kirchenchormitglieder wirkten zusätzlich noch beim Adventsingen in Berch-
tesgaden mit (gesamt 4 Aufführungen am 9. und 10. Dezember).
Neben der hohen sängerischen Qualität, die wir der exzellenten Arbeit unserer Chor-
leiterin Anna Strauss zu verdanken haben, stärkt insbesondere der gute Geist in der 
Gemeinschaft den Zusammenhalt.
Hervorzuheben sind auch unsere vier „eigenen“ Solisten: Viktoria Faust-Göll, Verena 
Hagenauer, David Hees und Florian Kranawetvogel. Somit müssen wir dafür keine 
fremde Hilfe in Anspruch nehmen.

Ein besonderer künstlerischer und emotionaler Höhe-
punkt ist immer wieder das „Stille Nacht“ von David und 
Florian in der Originalversion.

Insgesamt hat der Kirchenchor im Jahr 2023 dreißig 
Messen, Andachten oder Beerdigungen gesungen.

 Johann Wiesböck

Der Kirchenchor wirkt am Palmsonntag um 19.00 Uhr 
auch am Passionskonzert mit, das in unserer Pfarr-
kirche gegeben wird.

Am 3. Februar veranstaltete die Bastelrunde nach 4 Jahren Pause wieder einen Pfarr-
ball. Das Pfarrzentrum wurde nach dem Motto „Willkommen in Hollywood“ üppig 
dekoriert.

Pfarrball 2024
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Bastelrunde Bastelrunde

Unser Verkaufsstand befindet sich bei der PFARRKIRCHE in Grödig!

Ostermarkt
Bastelrunde der Pfarre Grödig

Samstag,

16. März
10.00 Uhr – 17.00 Uhr

Sonntag,

17. März
10.00 Uhr – 17.00 Uhr

Montag,

18. März
14.00 Uhr – 17.00 Uhr

Bei unserem traditionellen OSTERMARKT bieten wir Palmbuschen, Türkränze sowie 
österliche Geschenke, Marmeladen und Säfte an.
Sie finden uns wie immer vor der Pfarrkirche Grödig.

                              Für die Bastelrunde        Ing. Hilde Edelbacher, Obfrau

Katholisches Pfarramt Grödig:  Tel. 06246/7220210, Fax: 7220219, Mobil: 0664/3398044  
Mail: pfarre.groedig@eds.at  
www.pfarre-groedig.at

Kirchenzentrum Fürstenbrunn:  Tel./Fax: 06246/76339 
Mail: david.hees@eds.at

Kanzleistunden im Pfarramt:  Mo bis Fr 8.15 bis 11.15 Uhr und nach Terminvereinbarung

Kanzleistunden im Kirchenzentrum:  Di und Mi 9.30 bis 13.00 Uhr, Do 15.00 bis 17.30 Uhr

Sonntagsmessen in unserer Pfarre:

Fürstenbrunn: Samstag 18.30 Uhr 
St. Leonhard: Sonntag 10.00 Uhr 
Grödig: Sonntag 9.00 und 19.00 Uhr

Impressum: Inhaber und Herausgeber: Pfarramt Grödig; A-5082 Grödig, Schützenstraße 3 
Eigenverlag; Druck: Salzkammergut Media, Gmunden

DJ Hans und Karli, lustige Spiele und humorvolle Einlagen der Bastelrunde sorgten 
für eine gute Stimmung.

Leider war der Besuch etwas „mager“. Es ist sehr schade, dass Mitglieder von anderen 
Vereinen und viele Grödiger nicht den Weg ins Pfarrzentrum gefunden haben. Ich 
kann nur sagen: sie haben etwas versäumt.

Danke an alle, die den Pfarrball besucht und sich hoffentlich gut unterhalten haben!

Fotos davon finden Sie unter
www.pfarre-groedig/Pfarrleben/Fotogalerie/Pfarrball

Spenden
Die Bastelrunde der Pfarre Grödig unterstützte aus dem Reinerlös der Märkte 2023 
folgende Organisationen mit einer Gesamtspende von € 8.000,–: Eine junge Familie 
in Grödig, Gemeindechristkind, Sozialfonds der Pfarre, Papageno Kinderhospiz, Her-
zenswunsch Hospizmobil und Vinzigemeinschaft.

Den Bastelfrauen waren diese Spenden ein großes Anliegen, solche sozialen Projekte 
zu unterstützen. Ein Dankeschön an alle Kunden, die bei unseren Märkten eingekauft 
haben.

Neue Bastelfrauen
Vier neue Bastelfrauen verstärken unsere Gruppe seit November 2022 bzw. März 
2023. Wir freuen uns, dass Gerti, Manuela, Steffi und Andrea bei uns sind!

Gerti Pabinger & Manuela Höller-Weger Steffi Pertiller Andrea Stöckl
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Interview Interview

Heuer wird die Bastelrunde 35 Jahre alt. Hans Wiesböck hat mit Hilde Edelbacher 
 darüber gesprochen.

Zu welchem Zweck wurde die Bastelrunde vor 35 Jahren gegründet?

Als ab 1988 eine größere Kirchenrenovierung anstand, war ich gerade im Pfarr- 
gemeinderat. Es wurde damals nach Möglichkeiten gesucht, dafür Spenden zu luk-
rieren. So kam die Idee auf, „wir könnten doch etwas basteln“. Rund 30 Frauen mel- 
deten sich spontan und im Juni 1989 verkauften wir einfache Produkte, vom Stoff-
druck bis zu Lebkuchenkirchen.

Ihr wart doch damals junge Mütter mit Kindern; was hat euch motiviert,  
den zusätz lichen Zeitaufwand einzusetzen?

Nach der erwähnten Aktion hat uns Pater Rupert animiert, weiterzumachen, worauf 
sich etwa 20 Frauen eher unregelmäßig trafen. Für sie war es eine Abwechslung zu 
Familie und Beruf. Es bot ihnen die Gelegenheit, andere Menschen zu treffen und 
mit ihnen zu plaudern.

Wie bescheiden waren die Anfänge – sicherlich nicht so professionell wie heute?

Ja, anfangs war es wirklich sehr bescheiden; wir haben mit einfachsten Mitteln halt 
etwas gebastelt. Die weitere Entwicklung hat sich ergeben, war nicht geplant. Auch 
die regelmäßigen Advent- und Ostermärkte riefen wir erst nach einigen Jahren ins 
Leben. Und heute haben wir sogar einen richtigen Arbeitskalender, der sich über 
das ganze Jahr erstreckt.

Wie viele der heutigen Mitglieder sind seit „damals“ dabei?

Vier sind noch Gründungsmitglieder und zwei weitere seit dem ersten Jahr dabei.

Kannst du grob abschätzen, wie viele Arbeitsstunden die ganze Gruppe pro Jahr in 
Summe arbeitet?

Alle Vorbereitungsarbeiten, die sich nicht an den Abenden im Pfarrzentrum ab-
spielen, sind nicht so genau abschätzbar; aber es sind circa 5.000 Stunden.

Seit ein paar Jahren seid ihr ein eigener Verein. Wie viel Pfarre steckt noch  
in der  Bastelrunde „der Pfarre“?

Ich denke, sehr viel. Zum Verein wurden wir 2016; bis 2020 haben wir die Über-
schüsse nur für die Pfarre verwendet. Damit haben wir sehr viele Käufe und Repara-
turen finanziert, wie z. B. Fahnen, Himmel, Teppiche, Orgel, Kerzenständer, Fasten-
tuch, Messgewänder usw.

Und was macht ihr jetzt mit dem Geld, das ihr mit euren Aktivitäten erwirtschaftet?

Einen Teil verbrauchen wir für gelegentliche Jausen samt Getränken und einen Aus-
flug. In so einer Gruppe ist die Gemeinschaftspflege und die Motivation der Mit-
arbeitenden unglaublich wichtig, sonst löst sie sich auf. Neben dem gemeinsamen 
Tun braucht es auch den Kontakt mit den Anderen, das Plaudern und den Spaß. Wir 
zahlen der Pfarre für die Benutzung des Pfarrzentrums und den Stromverbrauch 
 einen entsprechenden Nutzungsbeitrag und finanzieren auch weiterhin Projekte in 
der Kirche.

Ihr weist doch auch immer wieder soziale Spenden außerhalb der Pfarre aus, warum?

Es ist uns ein Anliegen, auch als soziale und caritative Geste bedürftige Menschen 
zu unterstützen. Wir haben auch viele Kunden, die nicht kirchennahe sind, und 
diese nehmen solche Unterstützungen wohlwollend wahr. Wir bessern aber auch 
den  Sozialfonds der Pfarre, der aus der Caritas-Haussammlung gespeist wird, auf.

Angesichts eures Durchschnittsalters, das vermutlich über 70 liegt – wie lange  
wird es die Bastelrunde noch geben?

Hoffentlich noch lange. Aber bei so manchen Arbeiten sind wir tatsächlich schon an 
unsere Grenzen gestoßen. Als eingeschworene Gemeinschaft haben wir es tatsäch-
lich übersehen, aktiv an einer Verjüngung zu arbeiten. Umso mehr freut mich, dass 
wir nun vier neue Mitglieder gewinnen konnten (siehe Bericht auf den vorderen 
 Seiten), die sich wunderbar eingefügt haben. Zusätzlich engagieren sich noch zwei 
weitere Helferinnen samt Ehemännern bei den Märkten.

Vielen Dank, Hilde!



1918

Fürstenbrunn-GlaneggFürstenbrunn-Glanegg

Liebe Freunde des KiZ!
Wieder haben wir ein Jahr gut abgeschlossen und dürfen zurückblicken auf schöne 
(und arbeitsintensive) Stunden.
Im November hat die Singgemeinschaft ein sehr besinnliches Taizé-Gebet gestaltet, 
das allen Besuchern sehr gut gefallen hat. Das werden wir auf jeden Fall wieder-
holen!
Auch eine Messe im Advent in St.Leonhard und natürlich die Christmette im KIZ 
 werden jedes Jahr durch unseren Chor verschönert.

Adventfenster
Seit vielen Jahren gibt es nun schon das Fürstenbrun-
ner Adventfenster. Jedes einzelne Jahr war mit viel 
Arbeit, viel Organisation und besonders mit viel Herz-
blut verbunden. Für all das steht natürlich Elvira Faust, 
ohne die es das Adventfenster nicht gäbe. Ihr und 
 allen anderen, die mit organisieren, Menschen an-
sprechen, basteln, dekorieren, bekochen, bewirten, 
ausschenken und saubermachen sei herzlich ge-
dankt! Durch euer Engagement wächst unser Ort 
 jedes Mal ein Stückchen zusammen!

Sternsinger
Bei der Sternsinger-Aktion 2024 war heuer nur eine einzige Gruppe unterwegs: So-
phia Allesič, Paulina Liskovska, Lea Ziegler, Maria Mühlbacher und Tobias Permeiss 
haben an zwei Tagen ca. 1.350,– Euro gesammelt. Begleitet wurden die jungen Köni-
gInnen von Elisabeth Stummer und Anna Krispler.

Renovierung
Nun ist es nach einer langen Pause endlich so weit: Dieses Frühjahr startet die Reno-
vierung im Kirchenzentrum. Dank unserer Unterstützer (Erzdiözese Salzburg, Erzabtei 
St. Peter, Marktgemeinde Grödig, Max Mayr-Melnhof ) können nun die maroden 
Fenster und die Fassade erneuert werden. Die Hinterlassenschaft der Kirchenge-
meinschaft, die sich aufgelöst hat, soll hier auch gewürdigt werden; ebenso, wie der 
Einsatz der Gitarrengruppe um Roman Grininger, die im Sommer ein Benefiz-Konzert 
zugunsten des Hauses gespielt haben.

Minis
Eine fröhliche, aufgeweckte und viel-
fältig einsetzbare Truppe sind unsere 
Minis: Sie ministrieren in den Mes-
sen, gestalten ein eigenes Advent-
fenster, sind lernbereit und wissbe-
gierig und haben keinerlei Berüh- 
rungsängste, wenn es darum geht, 
selbst am Altar zu stehen und Got-
tesdienste zu leiten. Außerdem sind 
immer wieder ihre Basteleien und 
Zeichnungen im Schaukasten zu se-
hen. Ein Dank an alle Eltern, die uns 
ihre Kinder anvertrauen und sie re-
gelmäßig zu den Mini-Stunden und 
in die Kirche schicken!

Termine im KIZ
Die Termine für Karwoche und Ostern finden Sie auf der vorletzten Seite.
Weitere Termine im KIZ:

Sa. 09.03.  8.30 Uhr Eltern-Kind-Zentrum-Börse

Mi. 03.04.
14.00 Uhr Senioren-Café
19.30 Uhr Bibelrunde

So. 05.05. 10.30 Uhr Kirchweihfest
Fr. 10.05. 
und Sa.11.5.

Flohmarkt im KiZ
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Jahresabrechnung der Kirchengemeinschaft  
Sankt Leonhard
Da mit Anfang des Jahres 2023 die gesamte Finanzgebarung der Kirchengemein-
schaft an die Pfarre Grödig übergeben wurde, hat sich die Abrechnung von St. Leon-
hard sehr verkleinert. Nichts desto trotz möchten wir unsere Abrechnung hier für je-
den ersichtlich machen.
Einige hundert Euro wurden für gute Zwecke gespendet. Das entspricht zwar nicht 
annähernd den Summen der Vorjahre, dabei ist jedoch zu beachten, dass große 
Sammelaktionen – wie Familienfasttag oder Sternsingeraktion – im Jahr 2023 über 
die Pfarre abgewickelt wurden.
Danke an alle, die uns die Treue halten und einen positiven Beitrag leisten! Wir möch-
ten viele Bewohner ansprechen, am aktiven Leben der Kirchengemeinschaft teilzu-
nehmen, um das Vermächtnis von Prof. Nikolasch fortleben zu lassen.

Übertrag aus dem Jahr 2022 20.878,38

Kirchensammlungen für verschiedene Sozialprojekte 1.387,41

Mitgliedsbeiträge, Eingang Opferlichter 2.628,15

direkte Spenden für Kirchengemeinschaft 326,90

Zinsen abzüglich KESt. vom Sparbuch, Kontoauflassung 89,60

Einnahmen GESAMT 2023 inkl. Übertrag von 2022 25.310,44

Spenden für verschiedene Sozialprojekte 1.387,40

Miete/Betriebskosten/Heizkosten für 
Gemeinschaftsraum an St. Peter

2.434,89

Rauchfasskohlen, Osterkerze inkl. Verzierungswachs 109,20

Ankauf einer Mantelalbe 377,97

Bankspesen, Befestigungselement Kleideraufhängung,  
Zylinderriegelschloss Opferlichtkasse 
(Reparatur wegen Einbruch)

557,80

Durchläufer: Kosten anl. Beerdigung 
Dr. Franz Nikolasch (wird rückerstattet)

7.286,25

Ausgaben GESAMT 2023 12.153,51

Ergebnis = Übertrag auf das Jahr 2024 13.156,93

Adventmarkt

Alpenländisches 

Passionssingen
Palmsonntag, 24. März 2024
um 19.00 Uhr
in der Pfarrkirche Grödig

Mitwirkende: 
Gemeinschaftschor Kirchenchor Grödig

und Chor des Berchtesgadener Adventsingens

Barmstoana Dreigesang

Mitterberg Weisenbläser

Antoniberg Musi

Ziach: Hermann Huber

Orgel: Adrian Suciu

Sprecher: Hans Schlager

Eintritt frei - Um freiwillige Spenden wird gebeten!

Samstag, 16. März 2024 um 17:00
in der Wallfahrtskirche St. Leonhard  
 
Samstag, 16. März 2024 um 19:30 
in der Stadtpfarrkirche Salzburg-Gnigl

Gesamtleitung Gernot Terharen

Viva la musica Salzburg lädt ein zumViva la musica Salzburg lädt ein zum

Der Adventmarkt 
St. Leonhard 2023 
konnte wieder ei-
nen schönen Rein-
erlös in der Höhe 
von Euro 136.233,– 
für die Lebenshilfe 
Salzburg erzielen, 
allen sei herzlichst 
gedankt, die dazu 
beigetragen haben.

 Maria Reitinger
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der Pfarre Grödig
im Pfarrzentrum Grödig

9.00 Uhr – 18.00 Uhr

Freitag, 14. Juni 2024

9.00 Uhr – 15.00 Uhr

Samstag, 15. Juni 2024

Warenannahme:
Dienstag, 11. 6. bis Donnerstag, 13. 6. 2024
10.00 Uhr – 18.00 Uhr

Für Speis und Trank  

ist gesorgt!

Bücherbazar!

Flohmarkt

Jeden Mittwoch von
9.30 Uhr bis 11.00 Uhr im
PfarrzentrumEltern-Kind-Gruppe

Für Kinder von 1,5 bis 3 Jahre

Jeden Mittwoch | 9.30-11.00 Uhr
Pfarrzentrum Grödig
Schützenstraße 3

BEITRAG: € 5,- pro Treffen
wöchentlich wechselnde Jause Mama/ Papa.

INFORMATIONEN: Maria Gruber, Tel. 0676 87466721

pixabay

Offener Babytreff
Für Babys von 0 bis 1,5 Jahre

Jeden Dienstag| 9.30-11.00 Uhr
Pfarrzentrum Grödig
Schützenstraße 3

BEITRAG: € 6,- pro Treffen (inkl. Kaffee/Tee-Jause)

 ANMELDUNG UND INFORMATION:  
Maria Gruber, Tel. 0676 87466721

pixabay
Daniela Steindl, Integrative Klang und Elementarpädagogin

Entspannt Kind Sein
Für Kinder von 5 bis 8 Jahre

Mit Hilfe von Klangschalen, Naturton-Instrumenten, sowie Körper-
übungen, Atemübungen und Fantasiereisen erleben die Kinder eine 
Auszeit vom hektischen Alltag. Die Übungen stärken Selbstwert, 
Wohlbefinden und Konzentration und regen Kreativität und Körper-
wahrnehmung an. Die Kinder fühlen sich ausgeglichen und voller 
Energie für die Schule und alle anderen Aktivitäten.

START:
Mo, 6. Mai 2024 | 15.00-16.00 Uhr
Pfarrzentrum Grödig
Schützenstraße 3

BEITRAG: € 80,- für 6 Einheiten (bis 17. Juni 2024) 
ANMELDUNG UND AUSKUNFT: Daniela Steindl, 

Tel. 0650 4610620 oder info@wohlton.at

Gefördert durch das Bundeskanzleramt

Stephanie Hamberger MA, Kindergartenpädagogin, Erziehungs-
wissenschafterin, Lamprechtshausen

Lasst die Kinder spielen
Raum und Zeit geben fürs Leben

Eltern bemühen sich durch verschiedene Angebote ihre Kinder zu 
fördern und bestmöglich auf das Leben vorzubereiten, doch brauchen 
unsere Kinder das wirklich? Oder reicht es, wenn wir sie einfach 
spielen lassen?! Warum im freien Spiel alles steckt, was unsere Kinder 
zur Entwicklung einer selbstständigen, selbstbewussten und zufriedenen 
Persönlichkeit brauchen, und welche Rolle den Eltern dabei zukommt, 
erfahren Sie in dieser ElternWerkstatt.

Mi, 17. April 2024 | 19.30 Uhr
Pfarrzentrum Grödig
Schützenstraße 3

Jeden Dienstag von
9.30 Uhr bis 11.00 Uhr im
Pfarrzentrum

Mit Hilfe von Klangschalen, Natur-
toninstrumenten, Körperübungen, 
Atemübungen und Fantasiereisen 
erleben die Kinder eine Auszeit vom 
Alltag. Die Übungen stärken Selbst-
wert, Wohlbefinden und Konzentra-
tion und regen Kreativität und Kör-
perwahrnehmung an.
Start: Montag, 6. Mai von 15.00 Uhr 
bis 16.00 Uhr im Pfarrzentrum

Eltern bemühen sich, ihre Kinder best-
möglich zu fördern. Brauchen sie das, 
oder reicht es, sie spielen zu lassen? 
Warum im freien Spiel alles steckt, was 
die Kinder zur Entwicklung einer selb-
ständigen, selbst bewussten und zu-
friedenen Persönlichkeit brauchen und 

welche Rolle den Eltern dabei zukommt.
Wir freuen uns auf euch!

Infos bei Maria, 0676/ 8746 6721

Homepage:  www.pfarre-groedig.at

Sie finden die Pfarre auch auf der 
Cities app der Gemeinde

Der Flohmarkt bessert 
nicht nur das Pfarrbudget 
auf, sondern ist auch als so-
ziale Aktion zu verstehen. 
Menschen, die mit gerin-
gem Einkommen ihr Leben 
gestalten müssen, können 
hier zu äußerst günstigen 
Preisen Kleidung, Geschirr, 
Spielsachen und vieles 
mehr erstehen.
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Katholisches Bildungswerk (KBW) Caritassammlung

Freitag, 22. 3. 2024
14.30 Uhr

Pfarrzentrum Grödig

        Gefühle werden nicht dement
13 Jahre lang hat er seine demente Frau ge-
pflegt und dabei viel Erfahrung gesammelt. Zu-
sätzlich hat er sich auch zu diesem Thema wei-
tergebildet. DI Manfred Fischer kann uns daher 
sehr viel weitergeben.

Mittwoch, 10. 4. 2024
19.30 Uhr

Pfarrzentrum Grödig

Sauerteig in der Welt
Die Theologin Mag. Sri Fackler beschäftigt sich 
mit der Frage, wie wir heute mit Menschennähe 
und Freude die christliche Botschaft leben. Vor-
bild dafür ist die Spiritualität von Don Bosco. Es 
geht auch um mögliche Wege für eine Kirche 
der Zukunft.

Mittwoch, 15. 5. 2024
19.30 Uhr

Saal im Gemeindeamt

Pilgerkabarett
Der Weg von Assisi nach 
Rom wird zu einem skurri-
len Pilgerabenteuer mit 
Tiefgang. Der Pongauer 
Lehrer Christoph Lukas 
Schwaiger erzählt uns, wel-
che ungeahnten Erfahrun-
gen, Bekanntschaften und Erkenntnisse auf dem Weg warten können. Ein Abend 
unterhaltsam, lustig und nachdenklich.

Maiandachten
Do,  2.5. um 19.00 bei Familie Azetmüller, Eichetmühlbauer, Eichet
Do,  9.5. um 19.00 bei Familie Gschaider, Spielberg
Do, 16.5. um 19.00 bei Familie Josef und Sabina Steinberger, Oberfeldstraße
Do, 23.5. um 19.00 bei Fam. Eibl, Lohnerbauer, Eichet

Alles Gute kommt von oben. – Und von dir!  
Haussammlung: 1. bis 31. März 2024

Direkte Hilfe vor Ort.
Stell dir vor, alle Menschen könnten in einer warmen Wohnung leben, in der alle 
 Familienmitglieder genug Platz haben. Und alle hätten nach Abzug der Fixkosten 
noch genug Geld, um sich gesundes Essen zu kaufen. Genug für Freizeitaktivi - 
täten mit Freundinnen und Freunden. Stell dir vor, alle Kinder hätten die glei- 
chen Chancen. Mit deiner Spende bei der Haussammlung 2024 trägst du genau 
dazu bei.

Stell dir vor, die Zukunft wird wunderbar  
und du bist schuld.
Wenn Menschen in die Caritas Sozialberatung kommen, sind sie oft verzweifelt.  
Wir hören ihnen zu und schenken ihnen Zuversicht. Weil wir wissen, dass wir die Last 
auf ihren Schultern ein Stück leichter machen können: mit Beratung, Unterstützung 
beim Stellen von Anträgen, mit Lebensmittel- und Kleidergutscheinen oder finan-
zieller Nothilfe, zum Beispiel, wenn die Energierechnung nicht zu bewältigen ist. In 
unseren Lerncafés begleiten wir Kinder aus einkommensschwachen Familien bei 
 ihrem schulischen Erfolg – kostenlos. Das sind einige Beispiele dafür, wie die Caritas 
in deinem Umfeld Menschen in schwierigen Lebenslagen hilft und dank Spenden 
Leben verändern kann.

Kleine Geste, große Wirkung:  
Unterstütze bitte die Haussammlung 2024
Im ganzen März gehen freiwillige Sammlerinnen und Sammler von Tür zu Tür und 
bitten für diese wichtige Hilfe um Spenden. Wir bitten dich, sie gut aufzunehmen 
und danken dir herzlich, wenn du dich dazu entscheidest, einen Beitrag für Men-
schen in Not zu leisten.

●  40 % deiner Spende bleibt in deiner Pfarre für die Unterstützung von 
Menschen in Not direkt vor Ort.

●  60 % deiner Spende verwendet die Caritas dazu, Menschen in deiner 
Region zu helfen.
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Aus dem Pfarrleben Gottesdienste Karwoche und Ostern

Taufen: 33 (Vorjahr 62)
Trauungen:  8 (Vorjahr 14)
Verstorbene: 29 (Vorjahr 34)
Firmlinge: 26 (Vorjahr 20)
Erstkommunionkinder: 28 (Vorjahr 22)

+ 9 Fürstenbrunn
Kirchenaustritte 70 (Vorjahr 82)
Wiedereintritte  4 (Vorjahr 7)

Aus dem Tagebuch der Pfarre – Rückblick 2023

St. Leonhard
Palmsonntag 10.00 Palmweihe und Gottesdienst
Ostersonntag 10.00 Gemeindegottesdienst

Fürstenbrunn
Palmsonntag 10.30 Palmweihe-Prozession – Gottesdienst, Fastensuppe
Gründonnerstag 18.30 Abendmahlfeier
Karfreitag 15.00 Kreuzweg in Glanegg
Ostersonntag  5.30 Auferstehungsfeier mit Speisenweihe

10.30 Hochamt mit Speisenweihe
Ostermontag 10.30 Messe in der Schlosskapelle Glanegg

Grödig
Palmsonntag 9.00 Palmweihe (Marktplatz)-Prozession – Messe
Karfreitag 15.00 Karfreitagsliturgie, Grabwache
Karsamstag ab 15.00 Grabwache bis zur Osternachtsfeier

20.30 Feier der Osternacht, Speisenweihe
Ostersonntag  9.00 Osterhochamt mit Speisenweihe

Osterkerzen
Schön verzierte Osterkerzen, von Gerti Brunner 
gestaltet, werden wieder in der Kirche zum Ver-
kauf angeboten. Sie sind ab Palmsonntag in der 
Kirche erhältlich. Der Reinerlös kommt der Kir-
chenmusik in unserer Pfarre zugute.

Beim Osterhochamt am Ostersonntag singt der 
Kirchenchor die Maria-Zeller-Messe von Josef 
Gruber.

Todesfälle – wir beten und trauern um: 
Anna Grabner Martin Pertiller
Stefan Helminger Aloisia Enichlmayr
Christiane Ameshofer Helene Klappacher
Josef Birnbacher Elsa Ringl
Elisabeth Spannberger Barbara Steindl
Cäzilia Falterbauer Sieglinde Wondrak
Elisabeth Brunnauer Hanna Hitzl
Margarete Elsigan Franz Grillitsch
Peter Helmuth Habinger

Taufen – wir begrüßen unsere neuen Christen:
Oliver Elias Schwarz Tobias Macek
Felix Maximilian Blümel Felix Schiller
Elias Phillipp Kreitlein Matthias Kulterer
Saphira Berbig



Datum Zeit Veranstaltung  Ort

16.3 17.00 Gnigler Passionssingen Kirche St. Leonhard
16.3.–18.3. 10–17 Ostermarkt der Bastelrunde bei Edelbachers 

20.3. 19.30 EKiZ: Vortrag „Ostererlebnis“ Pfarrzentrum

22.3. 14.30
Vortrag: „Gefühle werden nicht 
dement“

Pfarrzentrum 

24.3. 19.00 Passionskonzert Pfarrkirche
3.4. 19.30 Bibelrunde KIZ Fürstenbrunn 
7.4.  9.00 Familienmesse, EZA, Pfarrtreff Pfarrkirche 
7.4. 19.00 Festmesse zum Patrozinium Pfarrkirche 

10.4. 19.30 KBW: „Sauerteig der Welt“ Pfarrzentrum 
17.4. 19.30 EKiZ: „Lasst die Kinder spielen“ Pfarrzentrum 

21.4.  9.30 Ökumenischer Gottesdienst 
Ev. Kirche  
Salzburg Süd

27.4. Erstkommunion Pfarrkirche 
28.4.  9.30 Erstkommunion KIZ Fürstenbrunn

2.5 19.00 Maiandacht Eichetmühlbauer 
5.5.  9.00 Familienmesse, EZA, Pfarrtreff Pfarrkirche
5.5.  9.30 Kirchweihfest KIZ Fürstenbrunn 

6.5. 15.00
EKiZ-Startkurs für Kinder: „Entspannt 
Kind sein“

Pfarrzentrum 

6.5. 19.00 Bittgang nach Sankt Leonhard ab Pfarrkirche 

8.5.  7.15 Bittgang nach Maria Plain 
ab Parkplatz Kirche 
Bergheim 

9.5. 19.00 Maiandacht Spielberg 
10.–11.5. Flohmarkt KIZ Fürstenbrunn 

15.5. 19.30 KBW: „Pilgerkabarett“ Gemeindesaal
16.5. 19.00 Maiandacht Fam. Steinberger 
20.5. 10.00 Firmung Pfarrkirche 
23.5. 19.00 Maiandacht Lohnerbauer 
30.5.  9.00 Fronleichnam Pfarrkirche 

2.6.  9.00 Familienmesse, EZA, Pfarrtreff Pfarrkirche
14.–15.6.  9.00 Flohmarkt bis Samstag 15.00 Pfarrzentrum

Terminkalender Termine
zum

Vormerken!


